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Schwestern vom Guten Hirten in Münster

1920 bestand die 1850 gegründete Niederlassung der Schwestern vom

Guten Hirten in Münster aus etwa 100 Schwestern (ohne Novizinnen).

Zu Beginn der Weimarer Republik wurde die "Anstaltsunterbringung von

Jugendlichen" bei den Schwestern "als 'archaisches Disziplinierungsrelikt

aus obrigkeitsstaatlicher Vorzeit'" (GLÄSEL, S. 214) kritisiert und

medial skandalisiert. 1920 kam es in der Münsterischen SPD-Zeitung

"Volkswille" zu dem Vorwurf, Kinder würden in den Heimen "geschlagen,

eingesperrt, in Fesseln gelegt und zu jeder schweren und härtesten

Arbeit herangezogen" (Volkswille vom 30.01.1920). Eine wenige Monate

später durchgeführte Untersuchung des Heimes durch die Provinz

Westfalen bestätigte die Vorwürfe laut eines Artikel im "Münsterischer

Anzeiger" (434/1920) allerdings nicht.
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